
sS
5,8.

: V' i

v-sls

A *

nS »
iiiiun?.
D-" M

i : ' :

,«i

.00 c-;

4

Aai. '
lalt.

Ä

[onä"

s
.. e i

i {r

zo»
1

kkzchreis 10 pfg . ? ahr ? ang 2
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Vormarsch der RumLNZ « .
tPrivattelegramm der Freiheit )

Budapest , 2. Mai

St j�/ �mäneu haben am 1. Mai den T z o l n o ! e r

J n ' 0 P f genommen und die Theiß überschritten . Bei

Stt » S*1 ��5" schwächere rumänische Kräfte über die Theiß .

üch j , ,
' Taisoszenlpeter stehenden schwächeren Kräfte zogen

»er z. ??' beiderseitigen Umgehungdbewegungen

üchki, � " zurück . Mikkolcz wurde geräumt , die Truppen

i - rdkj ,
bavon in Ausnahmestellungen . Bor den bei Banreve

Jitgt
eenbtn tschechischen Kräften sind unsere Truppen im Rück -

üoderu nn' fei )' 91" den übrigen Fronten kein « wesentliche Ber -

Dis, >, . Hauptursach « der militärischen Schlappen ist die

ilrniex
� �" s ' gkeit großen Teile » der rumäni ' chen

M 9s ' - en?! ch A ' g m .

�
W i e n , 3. Mai ( Berspätrt eingetrofseli ) .

�»rst ��" " ichitchr Steatölvriespendenz teilt mit : Der

' ,Ät alliier en und affo - . iiertrn Mächte beschles ,
� ' f 4 r « Delegierten e i n j u l a d e n , sich

J versehen M » n I a g, den 12. Mai , abend » —

djf �
' "lrt ' »«fii ' 5#i ) r elneusiuden , um die Frieden�bedingungen

" alliierten « nd assoziierten Mächten zu prüfen .

Die Jinanzzerriiliung .
®er neue Fincrnzminister , der ehemalige BanMrMlstt

. mrd Kolonialminister Dernburg , hi «lt gestern in der

- öeniner HandelSkantmer eine längere Rede über die IincmG -

1 lag «. Natürlich ging Herr Dernburg vollstönHig darüb «

i hinweg , daß der geradezu schauderhfpste Zust - anb , in bom

den wir mit einem Gesamtbetrag der Znckersteuer — de ,

Zuckerzoll kommt nicht wesentlich in Betracht — von 360 SK i 1 1. M.

rechnen können .

Außerd « m soll geplant sein , die Lustbarkeitssteuer ,

die bisher nur du » den Gemeinden erhoben worden ist . als

Reichs st euer auszubauen . Die Vorlage soll Zuschläge vor .

sehen , die bei einem Gintrittspreise von 1 M. : lö Pf . , bei 3 M :

auch der Erholung dienen , sollen also versteuert werden , dagegen ; N- gierung . Und was Herr Ternburg selbst ausführte , läßt

we . ß man noch nicht , ob und w. e man den Sp . elklubs bei . j durchaus nicht erkennen , daß mit ihin etwa neuer Geist ins

Reichssckzatzailit eingezogen wäre , was wir allerdings auch

die

sich « it
abend » i «

. �
Rotterdam , 3. M

, Rotterdamichc Oouranf meldet au » London ,
" warm' t 0

Mal

daß

voh die FriedengvertrSgr mit Oesterreich -

kommen soll , di « kein EinlritiSgelb erhoben , sich dafür . aber um so
unverschä . mt ? r an den Spielgewinnen beteiligen .

So sieht die Dcinburgsche Finanzreform autl

Die leise eines yoMeges .
Gegen die Zusaminenziehunz von Weißen Garden in

iJena hatte sich die dortige Arbeiterschaft einmütig erhoben .
Äl » auf ihrem Protest NoSke eine nichtssagende Antwort gab .

i wurde der Generalstreik prokiamieri . Daraufhin «isoigte
! der Abtransport der Truppen , so daß die Arbeiter

, am Mittwoch den Streik wieder abbrachen . Die Einigkeit der
'

Arbeiter soll aber bestehen bleiben . Die bürgerliche Presse muß
folgende » mitteilen :

„ Der eigentliche Zweck de » hiesigen Streiks : die vereint -

gun » der beiden sozialistischen Parteigruppen Jeua » unser
Kührung der Unabhängigen , ist erreicht . Ter erzwungene Ab -

zug der Negierungstruppen au » Jena Hai das Vertrauen der

Führer in der breite » Masse jedenfalls gefestigt , » nd da ? wird

oi, 8' "'

■ili ' 1

i
ick

Ä
lt .*

»

S

' *8 0 " » --

»tich „ ' Bulgarien » nd der Türkei etwa vierzehn Tagt

sti, r' ,�f!,3fchlttJ wii Dcuii ' chland znr Unterzeichnuug bereil
n- erdrn .

� Rotterdam , 3. Mai

8rzg-
� �' euwe Rotterdml . . . ' che kourant meldet ait » London , dag

Orlando einen neuen Vorschlag bezüglich>' ! � �
w» i v •» i iii ii vd rinrn uvucn vv »iu | >uB

' 4 grinach , habe der im groben ganzen mit dem britisch -'
" * %« , :

bei seiner Ernennung nicht erwartet haben .
Herr DernburfZ bezifferte die Ausgaben auS Anlaß

des Kriagcs mit 18 5 Milliarden Mark . Diese
Schuld er fordert ohne Tilgung einen JahneSbetrag von
9 2 4 8 Millionen Mark für ihre Verzinsung . Di «

Ausgaben für Pensionen schätzt Herr Dernburg aus
4� Milliarden Dtark jährlich . Außerdem stellt Deru -

l bürg noch für die nächsten 12 Monale 1 % Milliarden pro
Monat für die Abwicklung des Krieges in Rechnung . Mit

�anderen Ausgaben zusammen kommt Dernburg zu einem

! jährlichen Ncichsbetarf von 17 429 Millionen Mark . Dazu
kommt noch der Bedarf im Staate und in den Kommunen ,

, der mit 6 Milliarden angenommen wird , so daß die

( deutschen Steuerzahler jährlich 23 Milliarden Mark aufzu¬
bringen haben , ohne die Summen , die an die Entente zu

>zahlen sein wenden .
!

t
Ei sind phantastische Ziffern und es ist klar , daß

diese fserstöruna der gesamten Wiltschaft , die durch den£) uy»c. «. 141 W. V vh- hvji ,1» jfcoev«« (V. «** u- l ' - | 4' b*e •••»v fc'v»v «vi vv t L. . , #< • . , r ,
ihnen Mut für die kühnsten Forderunpen geben . Von heut « [ wühnioi�tgen Krieg hervorgebracht ist ,

Vorschlag übereinstimme .

Die belgischen Änsprßche.

an ist jedenfalls die rote Fahne in Jen » wieder Trumpf .
Vorläufig tragen die verbrüderten Sozialdemokraten da » Um -

Hängeschild Bereinigte sozialistisch « Partei « m 1. Mai soll
diese » Gebilde au » der Taufe gehoben imden *

Wie in Stettin , wie in Braunschwig , wie in Magdeburg ,
wie überall , wohin die NoSkcgarden gekommen sinv . ist die Masse
der Arbeiterschaft aufgerüttelt und zur Erkenntni » der Gefahren

zrbracht worden , die ihr von der Politik dieser Regierung

drohen .

R k U 0
| ] nur durch ein «

r g a n i s a t i o n der gesamten Volkswirt -
schalt auf sozialistischer Grundlage wieder
gut gemocht Norden kann . Wir sind einfach nicht mdhr in
der Lage , kapitalistisch ) - Renten » nd Profite aufzubringen .
Der Zustand der Volkswirtschaft ist ein solcher , daß der
ganze Arbeitsertrag der Gesamtheit gehören'
muß . Wir bedürsen zur Erhöhung der Produktivität der
Wirtschaft einer sozialistisäM Neuorganisation , um als
Volk nicht zu verelenden .

MZWWW
flrden be- rägl , erlassen wollte «.

Ave WIW ow TM - ma
Merck * , 1. Mai ( Reut « , 3

SS »

. rJIM . jrÄlSÄ . t ' ÄS
* * Ä

Borarbeiten für et « Wahlrecht , da » tunlichst allen Bednrfniflen . , f . , eLn Z

! gerecht werden soll , notwendig , daß di « Fertigstellung de » Wahl - erkennbare »"

regle inent , geraume Zeit in Anspruch nehme « wird
� klar sein

- - - - 1 » nacbeurer sein würde .

Hlj! LSßschleS«?g der RSkew' h' e «.
Berlin , L. Rai .

Der Zentralrat teilt mit : Der Zentralrat hat durch «in -

stimmigen Beschluß de « zweiten Rätekongresse » den Auftrag er¬

halten . ein Wrnhlreglement für die Wahlen von Arbeiter -

» U • v •i w » | » * � » —-■—
*uf di « gleich « Stufe gestellt werde « .

Neue Sleuecpläue .
- Tägliche Rundschau ' zu berichten weiß , soll der

lu ' titorf
,llet h ö h c r e n st e u e r l i che n P e l a st u n g

i �bcl-. I� Bierden . Die bisherige Steuer den 14 M. für eine «

( 7 Pfu"» " " Lucker soll a u f 30 M a r k e r h ö h t werden . Auf

h sopj. , Zucker würden damit an Steuer 15 Pf . entfallen , d. h
b»i « per K�ufprei » in FriedenSzeiten betrug . Das

j?0&ei . ' Qm< rechnet mit einer Mehrctiinahme ton WO Miff . M. .

' st . daß bei dem Steuersahe von 14 M. im

> d� ? iuhr « 181213 bereit » über 181 Will . M. vereinn - hmt

�»to . or flfocn 156 ' 6 M,ll . M. im Vorjahre . Erweis « « sich

" ' sthungen M Reichsjchatzamle « *1 » »uirefft «». ( # » ür -

E » soll jedoch mit größter Beschleunigung daran gearbeitet werden .

Daher ersucht der Zentralrat . alle Reu wählen vorläufig

hi » au » z u schieben , damit die Möglichkeit geschaffen wird ,

später nach möglichst einheitlichen Gesichtspunkten für die ganze

Repubtck Wahlen vorzunehme « .

Die Maifeier I « Varls .
verfaille ». 9. Mai .

Di « Pariser Abendblätter teilen ein « Belanntmachung der

Polizeipräfektur mit . wonach die gestern zur Anfrechterhaltung der

Ordnung aufgebotene Trupp « keine Patrone » und die Paltzri

keine Revolver besoffen Hobe . Demnach seien all « Schuß .

Verwundungen nicht auf die Trupp « oder die Polizei »urückzu »

führen .
verwundet find , wie die Blätter ferner melden , 428

Polizeibeamte , davon zwölf schwer . Di « meisten verhafte .

ten Manis - ftame « solle » Ausländer sei ».

Crddebe « I # 5a « Salvador .
A» « vor », 9 M« . fReuter . )

Au » S- ni Salvador wird berichtet , daß bei dem Erdbeben

am 2«. >prrl ? 5 Personen getötet und über 800

wurden . Die Stadt und die u inliegend «» Orte wurden schwer

beschädist .

tiick . daß Herr Dernbura von dem
Mehrbedarf zu sprechen wagt , wo
mußte , daß dieser Bedarf ein ganz

_ , , - - - - - - -Ein starkes Stück auch , daß er jetzt ,v Monate nach der Revolution , nur von schwebenden Er -
wagungen sprechen kann , während eine ganze Reihe neuersteuern z. B. eine ausgiebige Erbschaftssteuer und die Be -
steummg der KriegSgswinne schon längst hätte in Kraft ae -
setzt lein müssen .

Diese Erwägungen scheinen sich ganz im alten Gleise
zu bewegen , werden sich irgend einmal zu einem neuen Bün -
bei von direkten und indirekten Steuern verdichten , den kopi «
wlistiickttn Charakter der Volkswirtschaft aber natürlich un -
angetastet lassen . Denn wenn auch die absolute Notwendig -
keit dazu zwingen wird , bei den großen Einkommen mit der
Belastung nicht weit unter zwei Drittel des Einkommens
zurückzubleiben , wie Herr Dernbur « sagt , so ist daS doch
nichts weniger « IS sozialiftische Wirtschaftspolitik , für die die
bleuer nur daS Mittel wäre , die großen Einkommen und
vermögen zum Verschwinden zu bringen , dafür aber den
Ertrag der gesamten Lolkswirtjchaft der Gesamtheit » uv
Berfüguno zu stellen .

Während so Herr Der n dura ftir die Einnahmen
bei dem alten Stzstem bleibt , scheint er auch die AuS -
gaben ganz in alter Weis « fortsetzen zu wollen . ES ist
geradez « toll , daß Herr Ternburg ankündigt , daß wir auch

. . . in Zukunft ein Heer in der bisherigen Höh « behalten
verletzte werden , für . dessen Erhaltung er die Kleinigkeit von zwe »schwer Milliarden iäbrlich veranschlagt . Um der Entente die

Aufrechter Haltung deS Militarismus plan -
st bei zu machen , rühmt er die deutsche Wehrmacht alS »die
«inzise Vrandwache . die das ganze Suropa seom die zer -
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WZZ�MLLK
V« le Vertagung der Vaitonalyersammlung.

. Kr ' edenSauZ schuh der Nationawcrsommkuna , der
» » erttn tagt , wuich « « m Kreiiag darWer yesprochsn , Ivvnn die
» eat - onawers�m mktmg ffce vi Hungen wieder beginnen und ob
« e nach Berlin verlegt werden solle . Gen . » r . Cohn
ftrderte nachdrnckiich die Verlegung nach Sen ' in . Der Zentral rat
toörbe sich ficher der RÄumung deS Herrenhaus « , nicht mit der .
selben Energie widerse�en , wie die Negicrungdtr «pp »n der Räu -
Wang de, . Reichtw « « » . Aus dem BcrhandlungZwege sei mit ihm

6
»ine Verständigung zu evpels «. Auch die Krag « der Wohmitineu

t die abgeordnet » « sich nicht unldSb « . Der B» rag - ru » �zust « nt
nne ja auch einmal fiir diasen Lwe « k in Anspruch ganimmen

»»erden . Schließlich lönnlen auch die abggordneten zur Not in
den Offizierkwohninrgon d«c ßakeuvn untergebracht merttn . Ruch
fte Frage der «eepftrgnng sch Wi gut « « Willen nicht miMfbix .
Geheimrat I u n g h e i m , bw Bi »ett » r beim Neichötag , bertchtete
in der weiteren Debatte , dcch «r sich » erstich bemüht habe ' , in
Gerlin ein DagungZlokal sibr die N«iisnak >ersam «iiung zu finden .
Sowohl im Herr » « hau, , wie in dar Technstch *, Hrchschule und
« onservaioeium und in der HochschrUe für Rufik hätten sich
Schwierigkchten h»ranSgsst «M. Er wolle ab « r seine Bemühungen
sortsehen . Herr Scheibe mann , der fich ««i «b in V» eleg «cheit
War , da e « sich immer dentlicher herausstellt , welche Dummheit
»i « Regierung mit der Verlegung der Nationaiversammlung nach
Weimar begangen hat . behauptete , daß jetzt nur noch die « oh .
nungS - und die Ernährungkfrag « gelöst werden mähten ; die
anderen Gründe kämen mcht mehr in Betracht . Die Nattonat -
Versammlung müsse unbedingt nach Berlin toesfcen . Der
Präsident Fehrenbach schlug schliesslich vor , für die nächste
Gitzung de » Frieden�NlSschusseS teinen b»stimnrt »n Ternstn fest -
zusetzen , die Mitglieder sollten sich jederzeit zw Benfügung halten
{Die Sitzung de , Plenums , die für DienZiag augekündig !
fvar , fällt a u �

i In der Sitzung «nt »rhi «lt man sich außerdem noch über ;
» in « Not « , die Herr Erzberger « n Marschall F« ch « egen emer
Angeblich drohenden Angriff , gefahr durch die Pässen
Berichtet hat . Erzberger führte zur Entschuldigung eine Rede

an , die der polnische General Hall » r auf deutschem Bob « g »
sjalicn und beunruhigend gewirkt habe . Ausser, » «, solle « den

' militärischen Stellen Nachri «l ) ten zugegaagen sein , wonach die

Solen
besonder , in Obeischlesten einen Rnzriis gegen die deutsche

renze planten . Gen . Dr . Cohn erklärte demgegenüber in der

Debatte , daß e , sich bei diesen Nachrichten um Ucbeeireibunzen

handele ; sie seien darauf zurückzusühren , daß Teste der Division

Kaller nach Lemberg umgruppiert worden seien .

abschließen können . Aber damals verscherzte man sich diese Mög .
lichkeit durch die unsinnige miliiärische Politik , trotzdem die maß .
gebenden Stellen wußte » , daß Deutschland ohne seine Kartoffel -
proVing Posen mit seinen Kartoffelvorrätcn nicht bis zur nächsten
Ernte ausreichen würde .

Von öer Vretzfreiheik .
Des neueste Verbot der „ Nepubitk " wird von der

bürgerlichen Presse koniinentarlos wiedergegeben . Dacisften
schreibt die demokratische , ner Bolksgeitung " :

» Die Begründung ist ' wenig stichhalug . Das Dementi der
Regierung konnte unmöglich als ausreichend gelten , denn die
Regierung hat nicht die Möglichkeit , die Pläne eines jeden ein -
zelnen Mitgliedes ihrer Wehrmacht zu koiiaoklieren u: io fest -
zustellen . Da , Stettiner Beispiel zeigt , daß Dinge , wie die
. Freikeit " sie fürchlet , durchaus möglich sind , linier
diesen Um st ä irden kann die Begründung nicht genügen . Will
die Negierung denn ewig mit der alten Methode der
Ahitnngkverbote fortrabren ? -

Auch das KtchhLsotzktkisrische OppofitionMatt , die
» Freie Z e i t u n g ", schreibt :

. Ob ein Unrecht und eine Unklug geit wohl dadurch
b- sser wird , daß man sie zweimal macht ? Nichts vergessen
und nicht , le - nen war schon eine . ketvä ' hrte " Mazim « dek
allen Regim « . -

Uud w » s sagt bor » Vorwärts " ? Nichts !
Dagegen ivciß die „ Deutsche Tageszeitung "

aus Schleswig von folgendem Attentat auf die Presse -
fveitzeit zu berichtig «r , das sich untw den Augan rechts¬
sozialistischer Whrec abgefpislt hat :

„ Gestern raub in Schied - vig ein Maiseier - Xinzug statt , an
dem auch der neu « sezialdemokratische Ober -
' r ä s i d e n t , Herr Kürbis , und der Bstxeordiiste beim Re -

iier, »iigZprSside »t «ii , Herr Adler , teilncch . nen . Bor der Re -
daktion dar » Schleswig er Nachrichten - macht « der Um -
zug halt und ein « Anzahl vo » Drilnehmer « drang i * die Re¬
daiston de » BlaläeS ei «, w» ri « Redak�ur , auf den man stieß ,
Wege « ein s von de « DemcmstweHe « unangenehm erwpfum
t - Misn Ra�eisr - Achikett verprügelt tousde . Nach dieser
Heidentat sichte der Deinea &MtimSzug seinen Weg fort . -

So sch « n also - die „ Beschützer der Preßfreitzeit " auS !

tteserung von k « ioWn .
Durch Vermittlung der amerikanischen LebenZurittslksm -

«ission ist zwischen de » RcichSbchörden und den Polen
« in LisferungSverirag abgeschlossen werden , in dem sich die pol -

«isch « Rsgieruug vcrpflichiet . Deutschland sofert övSSV Tonnen

Kpeisekartofseln zu liefern . Für die Beförderung einer polnischen

Karieffellieserun , »ach Tschechoslowakien auf deutschen Strecken

»»hält Deutschiaud als Frachtentschädipnng weitere 6000 Tonnen

Marioffeln . Die Pelen erhalten ak , Gegenleistung Kohlen .

Einen noch günstigeren Li « ferungS » ? rlrag hätte « wir anch

phne Vermittlung der Entente bereits im Dezember und Januar

sseWisches und Sossa ' es aus der Schweiz .
AvS der Sö�eeiz w! » b uns geschriebin : Wer «S nicht glanben

will , d 7 % der Kapitalismus auf alle Demokratie
pfeift wenn ihm dieselbe unbequem wird , der wird durch die
Borgänge in der Schweiz eine , aeidern belebrt werten , sof . rn
»r einer Velelirnng in dieser Beziehung zugiinglich ist . Schon
währe ich deS Krieges hat der Bundesrat keine «usvrsrdentlichen
Vr. llmoch�en , nock. mehr ober die RiUteristen die ibnen übertra¬
gene Gewalt , dazu mißbraucht , istsentliche Dcinonsteatisnen der
Arbeiter ' cha�t zu verhindern und das BerkammlunpSrecht einen -
schränken . Die politische P o l '

z e i , dieser Sck ' andkleck für
rik « Demokratie , ist zur ? eit mehr als jemals bestrebt , die Ar .
beiierbewegung « uSzukchmiffel « und über alle jene , die in derselben
in mehr oder weniger heuvorragendem Masse tätig find , ein wach -
lamcS Auge zu holten . Das ist in besmiderem Masse seit dem
Landetgeneralstreik im November letzten Jahre ,
de « F-sti . Einen Hauptschlag gedachte man gegen das sag « nannte
Ol teuer Aktionskomitee zu fkbren . A- lier achl Trotz
des besten Willi ' nS war es nicht möglich , oll dicfenigen , denen man
daS zupedacht hatte , hinwr Sckloß und Riegel zu stecken . Die
HsuptsLnder sind atbcrdingS verurteilt worden , worüber ja die
. Depeschenagentur " berritS berichtet hat . Ma , aber die . De -
pesche nagen iur " der W It nicht mitgeteilt hat . ist . daß der No -
v « m b e r st r e i k durch den General Wille mit Absicht
provoziert worden ist .

DaS Militärgericht der S. Dwiston , welche # über doS genannte
RtionSkomitee nnd «in « Anzahl Partei - und Gewerkschafts .
fähret zu urteilen hatte , verlangte auf den Anlrag der Berteidi -
gu » g vor » BundeSral die Akten des GeneralstabeS
über die dem Lai . doSslreik vorausgegangenen Mili - täraufgebote
zur Uoberwachung der Auricher Arbeiterschaft . Die S e r a US -
gäbe derselben wurde aber v e r w e i g e i t . womit die Behaup¬
tung , der General habe daS Militieausgebot erlassen , um die Ar .
beiterschaft in den - Ttrcik zu treiben , nickt nur »ich ! wideilozt , so »-
deen gerrdezu erwiesen ist . AblerdingS hatte man einen
Streik vo « diesem Uni fange nicht ertvartet und die Bourgeoisie
war trotz der zu ihrem Gchutze ausmarschierten Bauernlruppen und

Sirius . -
Von Adolf Behne .

Gest de « Sivbembertags « beginnt Berlin sich etwa # zu der -

En.
An verschieden «« Stell «« der lstlhilchsten Riefen steht

Rumiinolplatze ihoe Buden und Zelte ausgesckstagvii . D« r

« Bürgersmann ärgert sich »atiustch darckder . Ihm ist

xchönheit diess schnurgerade aufgerichtete Lleihe polizeilich über¬

wachter HauSfasiaden und ab und zu eine lorrekte Grünfläche

mit symmetrisch blühenden Tulpenrsbatten . Mit Verdruß sieh !

er , wie die Rummelplätze jetzt Berlin wieder zur ßU- instadi mit

echützenfesl - Bctrieb degvadieren . Mag er sich äigorn . Andere

Vdcnsck�en , nicht wenig « ernsthaft , aber dabei doch lustiger ge -

stimmt , freuen sich. Jedesmal , wenn ich abends an einem

solchen Rummelplatz vorbeikomme , lacht mir das Herz , in diesem

entsetzlich trüben Häusermeer die in die Luft hineinstoßenden

Stangen und Bögen der Rutschbahn zu sehen , hoch oben einen

sthwindligen Pavillon mit flatternden Fähnchen tragend . Die

Wagen sausen und rennen bergauf und bergab , äberall tauchen

sie auf , schieß «« m die grellen Lichtbahnem der elektrischen

Bogenlampen und tauchen wieder in de » schmerzen , mit weißem

llUruch der Lokomobile erfüllten Nachthumnel , während die Gon -

deln der rufst ,' che « Schaukel in ihrer großen Kreislinie fliegen

» md die KarusselS ihr «, bunten , li - ndlich heiter «, Flitter zur

durcheinander spielmdsn Musik drehen . Uiauchc Huben »euer .

häng , «in « Art Tannenbaum auS farbigen Lampen , der sich mit

bt «ht — und «s find viel « » übereinander , jede » in seiner Art

vergnügt , und veegnilglich sind die anderen Bude « mit ihren

tlmblemen voller Sckmbrkel nnd Ranken , vergoldet und bunt be -

malt , tm hellen , weißen Licht .
Mit einem Mal « wird man frühlich , wen » man ' » ficht , uno

wa , brauchen wir heute notwcndigcc als Frülilick/e - ?! „ Be -

täudimgsm , etel l -
sagt der Spftsser . Rei «, . nicht BetSnbungS -

mittel ist diese Lust , sonbe, », im Gegenteil Ausdruck der LebcnS -

fveuiel Die bürgerliche Estiesserlultur hat ja oll « B ' Griff « total

au » den Kopf gestellt . Sie bot da , p' - etiös « Kunst Theater per -

Värt med de « ZirkuS und den Jahrnmich geächtet . Fangen wir

endlich an , die Ding « wieder auf die B» i » e zu stellen . Die bür -

getlichrn Kunsttheater sind lünsilewsch ganz und gar auf den

Hund gekommen . « Ne ihr « seeiSi « Aufmackiung täuscht in «- »»«.

den mehr darüber hinweg . Was sich von der uefp «sin glichen

Ptr ™* * aa « wial nad ajeaxewna . « eecniu » nnd

iin . nxi uiv
. ' standen wird , der ? uSickiuß yf * ( ft

gewerkschaftlichen � � • sef

der aufgefahrenen Matchinengeweyre w ein « ,ötbckK _
raren . DeS beweise « schon die weitgehenden - r ' %
» « gen , die während und in der ersten Zeit nseq de " ,

�
mcxtt wurden , deren Erfüllung al <r auf Marlen t���
jetzt haben wieder Unterhandlungen >! ä t l g / . , ��r«
zwischen Unternehmen , und Gewer - iw " l �
bände » in der Schuh - , Textil - und Nasch , «enindusirie . �
Ergebnis die in nah . r Zeit zur Einführung gelangen »«, �
bereit » eingeführte , Achtundvkerzisftundentv » �,

Am 12. und 13 April beschäftigte sich auch der in , . - jt -
gehaltene Kon greßdeS Sckweizer Gew « rt I A �
b u ii d e s mit der Einführung der Achtundoiekzrg ' bi �
Nach langer Debatte gelangte eine Rcsolulion zur �
der gefordert wir ' ' .

' wenn die Achliindvicrgigstuiiden
für cine nahe Q - elianden wird der l liSichuß »«" . . j |

schaftSbundrS den
lwrzubcre ten hat . , ar - h,n .
f q in m l » n g wird die Forderung gerichtet , diese » rve -

der Junisession gesetzlich für alle Gewerbe — W' - ,i0C " aA &i
nahmen — festzusetzen nnd in kurzer Zeit einzuführen . &
de Aätundvierzigstun . destwoche aus diese Mri «

nächster Zeit und nicke in genügenden . Umfange ö"�. . �.rzizftl'
so find daS BundeSkomitce de # GewcrlsckiaftSbundeS , d,e

leitung der ©03 Parte ! und das Oliener AklionSiostt

pflichtet , eine, , zweiten Landes genrr

vorzubereiten und im gegebenen Moment miSznwi
'

J »zw! scki «n rüstet sich daS Bürgertum äur ' be»
ES tverden in den Städten B u r z e r w e h r e n , und ,
Lande Bauernwehren peb ! d t und man spriw ! ' .

liche « Kreisen offen vom Bürgerkrieg . ? S zeigt sich. d«ss �
säende Klasse auch in der Schweiz auS der Verganzcnb

gelernt hat . ' Jz�wischen nehme » „ e Organisadi ««rn
Partei » nd der Gewerkschaften einen Aufschwung , wi :

, «< erträumt hatte . fitunW
Ausser mtt der Bertürziing der Arbeitszeit auf 4«� Ae.

pro Woche befaßt « sich »er GewertschestSkongreß auch wi '

levation an die vergesehene internationale ® zu
schaftSkonierenz . Ein gießet Teil der De legren
von einer Tsilnal me an derselben nicksS wissen , da � hc,

w

lange » zu stellen , allen Kriegsteilnehmern t ft��teit
Staaten , die schon vor dem Kriege in der Eckpn « »

"SScf�nsitz hatte «, die Einreise z u g * statten ,
CoiElehrui ' gp « getroffen tverdc «, daß diesell ' en »ich : 3" ju
ge * " Bedingungen arbeiten und seilen diejenig «« Ktsi g«r-
keine Arbeit finden , von dem Staate , dem sie angebö� " '

stützt weiden d- f
Besck lassen wurde ferner , vom BundsSeat zu verlang *. �,

et die Handelsbeziehungen mit Rußland u

iich wieder aufnimmt .

Ter wahrhaft demokratiHe Gsifl .
Der AugustinuSversin , die Vertretung d«r I<Ktr>tw� �

Hai in einer Versammlung in Düsseldorf gefordert , d- il
�

Zentrum im So in « er 1919 ein « « N« ichsparie,t 9�
halten solle . sollen dort neben om«»«is »torisch «n 8��, ,
handelt iverden : ai Zusammenarbeit mit * *

j | ju |

vo « nichts verspr cht . Mit Dreivierielmehrhrit wurde

schlösse «, sich aiii dieser Konferenz w. treten zu Wik « .

Weiter beschloß der Kongreß , au den Bundesrat

i 'zialdemokratie , ft ) Sozialisierung , c)

sh stein . Zu die sinn Parieuag sollen eingelad " « mt '
„st

FrallionSvorstimde , vi « ersten Vorsitzenden der Lande -

WahttreiSauSschüsse und die beige wählten Mitglieder , rie
�

waällen Stbgeoctaelen des Reich » und der AliedsbaaSen , f#

Vertreter d«r ZentrümSpresse . �g !
Di « „ Germanin " begrüßt diesem Vorschlag und tzeuioe «

�
Bei voller Anerkennung des wahrhaft b « m o , | ( i

sch e n Geist « , . der von jeher in der Zentrum
und ihrer Politii gewaltet hrl , darf doch nicht bersm"' �)
werden , daß der äußere Ausbau der Partei einen f

h i e r a r ch , s che n Charakter trägt , der einer M'

Volks Partei von heute nicht mehr reckt zu Gesicht .,t
Wenn eine Partei ein und - MskraiischcS Gebilde ist , <e _ v<

das Zentrum . Die Pelitik wird dort nur von den Führer , �
macht , die sich dii »ch Geburt oder ihre soziale Stellung daZ

�
rufen fühlen , die Meissen haben gar nichts zu sagest- � ,gi '
Hochburgen des Zentrums Hai diese Partei überhaupt keine �
saiion , doch wird sie durck di « Kirche ersetzt , und der Kavla >>

ihve Geschäfte . Nur wo da # Zentrum die sosiaidemotrstiischft� ,
klärung der Arbeiter maffen zu fürchten Hai , da hat eck sich �
sationen geschaffen , in denen aber gleichfalls von irg «>' b� �
Demokratie nickis zu spüre « ist . ES ist also nichts weiter *

Witz , wenn die „ Germania " den „ wahrhaft demokrafisch��
de » ZenirumS rühmt .

wandluug erhallen hat , reriete fick, in den ZirtuS und d « S

Variete . Gewiß find , lrider , auch dies « von Stufe zu Stufe ge-
sunsin , aber noch tmmer hoffvuwffSvoller anzusehen , al « die

sogeuanuten ersten Bühnen der Reichs Hauptstadt . Der Dichter

Hermann Essig , der ja noch einmal sein Bekk finden wirb ,

satte Recht , wem , er einmal sagte , daß dl - Erneuerung uuseres
Theater » nicht von den repräsentativen Bkihnem kommen werde ,
soudov « weit eher vom „ Betrieb " . Er , der da # VcfT kannte und

liebte , haßte nicht , so sehr , wsi da # fe »er liche Töwe « deS Gowg ,
ehe der schwer « Sauuneevorhaerg vor den schveigeniden , zahl -
kräftigen Banmtsen in die Höl� iai »fcht , und liebte nicht , so tc . ir ,
wi « b' -c frische , ungekünstelt « Fvende im Basiste voller Tebondig -

ieit , Glanz und Buntheit . Saßt unS den ZirkuS und den Jahr - |
markt üben . Wir liebt « ihn ja alle , aber seien wir unS anch |
bewußt , haß wir in ihm Wortvolleres lieben , als es die j
ctcpefe ! c Theaterkultur ist .

Alles , was Kunst betrifft, " hat daS Spirferium in sein ge¬
rades Gogeuieil vaodroht . Ist den « Kunst «in « Sache irilbsinrn -

gen lsogeucknnt „ tioffiwmgen " ) Eonstes ? Oder ist sie etwa # Le -

beiidigeS ? In tzer Kunst des MitielalleriumS gt »b e» nur reli - ,

giöse Stoffe . Aber sohl Euch im Museum diese Bilder an . od sie
wicht strahlen unt funkeln in den erles »nit «n, blühenden Favb - �
geschmeidan . „ Dunkles Mittelakter " — — ach ! Was ist dann

unser « Gogenwartk Schwärzer als die schwärzeste Nacht ! Neben

einem gotischen Heiligenbild kommt mir ein Lei , dach oder ein i

Liebcrmann keime sweg ? „ aufgeklärt " vor . Und auch der riefst «
Tlsi >cssclrin «rz in den Kreuzigungen d « # Mathias Grünewald

ist doch Glühen und Brennen , frei von aller Dumpfheit .
Tie bürgerlich philiströse Ernsthaft ig krit , die nicht Ernst ist ,

fitzt so lies , daß zunächst alles Heiter « und Uniwschov - erie als

leickosinnig . oberflächlich und flatterhaft abgetan wird . Und all « �
Hoffnung unserer künstlerischen Jugoinh geht dahi - n, daß wenig - '

stenS da « Volk hiervon eine Ausnahm « macht , daß das Volk

lachen kann und heiter fein .

Im graphischen Kabinett , von I . B. Neumann ,

Kuefürstondag » m Sit », da # jetzt fraglos Bsriins wa. genuiiigsl «

Ausstellungen bring #, zeigte bei freiem Eintritt für drei Tage

einige junge Künstler ihr « Arbeit «» . Ich garantiere , daß die

bürgerliche Kritik , soweit sie sich überchwipt um dies « Ausstellung
Sümmern wird , em Hohngelächtor anstimmen wird . Frechheit , l

Bliiff , Ml>eenheit wird sie K»«»rii und gewiss wird auch wieder :

da « Wort vom . geistig «, Bolschewismus " falle «, . 11, w w a r n m >

wird c # so fern ? Aail hier ftäaülar auSÜaüen . die lultm ftifi .

——■■ . .— — — i — — —- - - -— egntg�
dt « Witz haben und Tavipe » a . ment . . . Dinge , di « ��i
n « a einmal nur alt Beleidigung auffasssn laim . D « «bet ,

für die Lustigkeit des JirkuS sich bewahr ! hat , �

nur feine herzliche Freude an diesem sprndoln ' deu Sinfollen 9��,
Der Bürger mißt Knust immer an der Vergangenheit -

Ügc * scheint mir - das Gegenteil ! sie für di « Auknnft zu w i ggl
Die Kunst ist riwckZ We>»de«tt >eS. Wart « ! , wi « wir h0| f«»- . �ILgch
eine grosse rinsieUliche Kunst , welche ruh ! auf dem . h«t,
««npsintzanäen Volk , das all « Klaisin und Kasten ob( »f ' f eirt<
dann wird sie UNS Werke schassen , die alle » Lebend

halten , alles zwischen Himmel , Hölle nnd Erde . Di « ß" , . ;4|
Dome verherrlicht «. « pvsisteri ch das Heilswundar und 1

ließen sie in den zahllosen Figur » » der Ausseiuwänd «'

�deS Humors klingen . Tie grotesken , oft unerhört toiuisch��ch
darben Wasserspeier dürfen manchem bekannt sein , lind a

�
wich daS neue Werk « ahrer Kunst , da » wir UNS iv

neuen , nichts Alles nachahmenden Form ersehnen , all « .
ii . w— r • \yffH e'

l�n

it

lichkcrte, , einladen und «S wird auch geschmückt
veichen Ornamentik .

Alles min , wa » wir heule , weit , weit etrtf
Ideal , in Ausstellungen sehen , ist immer nur ein
jemeS Kommenden und ist , stris nur vo » jenem G- anS� �z->
das wir ersehnen , zu würdigen . Nicht in die V«lg,i,ge >' �
sei , wir blicken - - die Zukunft gibt unS die NichtuM -

�
WaS uns die T Kuckenberg , Groß , Topp . Golthscheff ' , £f (gif

Hcch , Mehring , Deeljen nn- d Hausmann zeigen , wandelt ""
jifcer

Bahnen der Tradition . Fast alle sindAsie ungogenitä-ndlich
stellen wir uns doch einmal bor , sie alle hätien Srilsilx ' N
oder Akte oder Landschaflen ! Was wäre in aller Well

gswon - msu ? Wir würdon niemals weiter kommen — » "

wollen weiter ! „<
Von welcher Ecke aus nun gehe dies « hier vor ? S ' f' «. zy .

de rg » hni vi « Wichtigkeit de » Bauen ? . Er ompfindeck «S.
iektur kommen wird , d e Künste — eigentlich gibt es nur c , si«
zu einen . Er baut . Topp in seinen Aquarellen reib' � �
Farben , macht sie , die grau geworden waren in der
Abmalcr , wieder zu unmittelbaren Trägern des serlisch�"
drucks , Groß zerbricht den allen Menschen . Sein Bild uP
land . ein Aiutermärchcn " ist eine glänzende Satire aus gsit
graue �Gegenwart ( das Bild wurde vor dem November
Hanna Hoch uitO naaNnUith I e s i m G> o I h s che f f

fabelhast « Ornamente . G » l y sch e f f ist geradezu
die Süim dar « olchauer zu wecken . Die Sinnlichkeit .
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kolwsche vachrichte ».

« %' ( «rbr ! i ?,eit in den belgischen Bergwerken soll nach den
, Magen der Dtudienkomnussio » ab 1. Juni 1019 8 % und ab

�«' mber 8 Ttundcn betragen . - Die belgischen Bergarberter
wn sich wohl kaum damit zufrieden geben .

,
Eine wirtschaftliche Union zwischen Luxemburg und Belgien

r �»stellt werden Belgien wrvd die Autonomie und Unab .
��Zieil de » Land ' ? achten . Die französische R- gi - rung erklärt .

luxemburgisch « Frage s>« nicht interessiert .

Aas der Partei
Fortschritte der Partei am Niederrhekn .

llnabkizl ' n Elberfeld abgehaltenen VezirkSparteitag der

Kenos� ' �en C»«iatd . >iuc >kratie de « >e d e r r be i n S niachte

�3uiL . m
� � folgende Mitteilungen über den Stand der Ve -

�lrei/ Ausoau der U. S . P . traten in den g»chiossen über -

f ' qißim �fwn 11 OB6 KiWieM : kr Partei bei . die Nechtö -

stand z, �lnelien nur 9838 Mtgs . «Sei Beginn der Spaltung

Hau», der Parteiblätter ans unserem Boden . Die

d«n wurden während des Krieges unserer Partei von

SLj , �chiisozialisten entwendet . Jetzt haben wir in diesem

Aimmf �»ltSzeitung in Düsseldorf , die „ Bergische Arbeiter «

ilinini�- ? �o' ineen . die „ Bollstribüne " in Eäber ' eld . die „ Bolls .

hm (In Remscheid - und die . BolkSstimme ' in Hagen . In

wird auch Essen eine eigene Zeitung bekommen .

legale Kunst und aller Kunstfrcude . ist fast ganz zum Teufel

Zweifelt jemand daran , dah Mel>>schcff , der so sein «

l�stanii " lcht , Farbe , Linie , Form und Zusam ' menklatirg , auch

ist ' oörc . ein „ richtiges Stilleben " zu malen ! ! Aber dies
* l mehr . Dias ist Phantasie und hnnmk . ischzr Spiel »

. �lso Sp! «ser «ss , Ja . Tpielerei . ES ist Lnstigkeit und Uebcr .

' lt auch offenbar absichtliches Aergcrn der Spiesser mit

so . � vch - n Toiik . Aber die Kunst ist von den Bürgern in einet ,

#Ji (J7en TodcSschtaf versetzt worden , dass schon etwas kräftige

donnäten sind , ss« wieder atifzuwck » » .

kluch fr. Bürger wird lachen in dieser Ausstellung — vor Wut .

fow . r lachen , aber aus Lust und Freude an den Tinfällen

»H. . -? begabter Malerburschen , von denen auch der Meister , die

�"lichkeit" wird vieles lernen können .

�ir ist « twas von der Lustigkeit bei ZicfuS , den die Kunst
� verachtet .

ßvvst und ku! fur .
tdir rfkr. Sowset - HngarnS Kunst » und Kulturpolitik , worüber

ein aus eigener Quelle öflc . s berichtet . m, bemerkt

�Ullur der . Foaitkf . Ztg . " . dass d e höhere

Mir x bie dem Bolkc vermittelt werden soll .

�Ntri»«� Augenblick hauptsächlich in der Fo : m von

dey, harten zum Theater erscheint , von denen LS Prozent

ton . "rfälwfclWjen Genus ; des ProletaiatS vorbehalten sind . Die

»eji . . �' %e der vor de » Theaterschaltcrn anstehenden Menge be »

tr « �mpsänglichkeit des Bolkes für ästhetischen Genus ; höhe »

tvgj , � Um so mehr , als die herrschende Diktatur eifrig darüber

ttjj . f
dem Volke nur daß beste vorgeführt wird . Die Klassiker

d<»> i/ " ' m Sunzen Bereich deS Schauspiels , das außerdem noch

tzo , 9� Gesichtspunkt der revelutivnären Erziehung beherrscht ist ,

Jbff, Schiller mit „ Kabale und Liebe " neben Shakespeare ,

l),,,;1' Gsrki , Hauptmann , Heyermemn » aus dem Zettel de ?

ksj �vltheater «. Das Meiche gilt nalüriich erst recht für daß

�r *
' v>o Monarchen , Aristokraten und andere in die Kategorie

usbcuter fallende Personen im ül >elsten Lichte erscheinen .

edlx�nzen aber ist zu sagen , dass Budapest wohl noch niemals so

dtid' vt >d unankechtborcn Kunstacnus ; bot wie heute , da ja die

si .
11 Spekulation völlig auSgaschaktct ist und die sozio Ii -

c k n Theater keine lldücksicht «u�f die Kassenfrage zu
®n bnben .

»3«i Schulwesen , wo grund stürzende Reformen geplant

Durch die sprunghafte Entioiaelung tm westlichen West -
fo len . wo die Arbeiter zu vielen Tauseulen der U. L, P, zu »
strömle », war die Errichtung einer neuenBezirkSleitung
mit dem Sitze in Hagen erforderlich . Auch für da » östliche
Westfalen wurde eine neue BegirkSleitunz errichtet . Die

Mitgliederbewegung hat einen sehr erfreulichen
Aufschwung gencmmen . 1017 hatten wir rund 10 000 Mit¬

glieder , Anfang März 1019 waren » S# #80 . ingwische » hat sich
die Mitgl ' ederzahl «ruf 37 000 gesteigert .

Soz' vles .
Kleidung für Landarbeiter .

Das ReichZv . - rwertungdamt hat im Einverständnis mit den

anderen dabei beteiligten NeichSämtern angeordnet , das ; sesovt
eine Notvcrsorgung der landwirtschaftlichen Arbeiter und Arbeite -

rinnen , der Lohnarbeiter der Kaliindustrie und solcher Arbeits .

losen , die in der Landtinrtschast Arbeit genommen haben , mit den

nötigsten Mäschestücken und Decken aus den vorhandenen HceieS -
bestänöcn durchgeführt W' rd . Bei der Knappheit unserer Textil -
bestände kann es sich natürlich nur um Befriedigung der dringlich -
sten Anforderungen handeln . Die Notversorgung soll daher nur
in dem Falle eintreten , dag durch den Mangel der genannten
Gegenstände dringliche landwirtschaftliche Arbeiten verzögert zu
werden drehen . Lbboegeben werden im Höchstfälle je eine Decke
und eine Garnitur Wäsche , bestehend aus Hemd , BeiMeidern und
einem Paar Strümpfen . Als Preise tiierfür sind angosetzt : 4 bis
10 Mk, für ein Hemd , 4,50 bis 8 Mk. für ein Beinkleid , 3 bis
6 Mk, für ein Paar Gteümp . fe , 10 bis 18 SM. für ein « Decke .

FLsderung des Wohnungsbaues .
Der Staa�kommissar für da ? Wohnungiwefen hrrt in einem

E, lasse vom 4 i . M, angeordnet , dag auf die den Reich und Staat
gewährten Baukostenzuschüsse auch bereits vor F- . rtipstellung der
Bou ' en ratenweise DarlehnSzahlungen gegeben werden können ,
TS soll dies in der Weife ge ' chohen , dest nach erfolgter Rohbau .

abnähme e n Darlehen bis zur Höbe der Hältt « des Zuschusses
g. gaben iverden kann , in Audnabmeiällen sollen noch weiter¬

gehende Bergünstigungen hinsicht ' tch der r a t e n w e i s e n Z a h »
Inn gen gewährt werden . Die ' ' «! Erlah dürft « für die Go «
meind ' n eine bedeutende S. leiclsterung der Finawierrino der
Bauten darstellen und damit den Wohnungsbau «rh . . ttich sürdevn ,

57~B"ri f.T>ri il" -»<3.lwl.-l; - - - - - - - t ; - - - - - —— - - -
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Schievssskruch betteffend Masistrctts - Httfslrafte .

_
Seiten * des Sch l ich tu ngsa u ? fchu ss «s ist ein Schiedsspruch

gefällt worden , in dem den BureauhtlfSkrästen des Berliner

Magistrat ? das MstbestimmungSecht in allen wirtschaftlichen . und
da ? Arbeitsverhältnis berührenden Fragen zuersannt wurde ;
insbesondere bezieht sich dies auf die Einstellungen , Kündigungen
und EntlaffunKcn von Angestellten , auf die Festsetzung von

Gcchällern , IlrlaubSSewilligungen und Basörderungen , Auch in
der Krage des Gehalts wurde eine Regelung getrchfen , nach der
. veibliihe Hilfskräfte unter 18 Jahre » ein Mindestgehalt von
225 M, , Stenotvpiststcnen 385 —375 M, ; männliche Hilfskräfte
335 —473 M, erhalten . Die Parteien haben sich innerhalb von
3 Tage » zu erNäven , ob sie dem Schiedsspruch zusbimmeu .

*

D i e Hilfskräfte de ? Magistrat » Neriin werden

vom „ Zehner - AnSschuf ; " für Sonniag , den 4. Mai , vormittags
10 Uhr , zu einer Vcassciiverfainm . ' ung im Sportpalast eingeladen ,
Tagesordnung : Bericht über die Verhandlungen beim Schfichtungs -
ausschutz und Entscheidung .

Gencraltzerfcumnlung de ? HolzarboÄsr .
Am 30. April tagte die „ordenllich - e Generaiversammlung " der

Holzarbeiter , Sie beschäftigte sich mct der bekannten LechNbe .

wegung , dem Berich : der QrfDverwatlung und mit der Reuwahl
der Verwaltung und Anzesfcllten , Kollege Glocke berichtete kurz
über da ? Ergebnis der Bc » handlun < cn mit den Arbeitgebern zwecks
Durchführung der zentralen Zugeständnisse in Groh - Bcrlin . Da -

nach habe » die Arbeitgeber in einer , am 29. April stattxefundenen

gemeinsamen Versammlung nayezu einstimmig eine Resolulion

angenommen , die besagt : „ Die , dunch die zentrale Abmachung

für Berlin zugestandenen 40 Pf . ab 1. Apvil und 10 Pf . ab 1. Mai

kann da * Berliner Holzgetverlc nicht traze ». Ab 28. April zu

zahlende 25 Pf . pro Stunde liegen im Bereich der Möglichkeit .

Die Arbeitgebervertvallung wud beauftragt , die Verhandlungen

fortzusetzend" Tie Genero . lversammlung stellte sich auf den Stand -

sind , ist einstweilen namentlich die rsditale Ausmerzung des Re -

ligionsunterrlchts zu konstatieren , der durch natuewissenswastluhc

„ nd soziologische Unlerweisungen ersetzt wird . Soziolozie und

Naturwissenschaften sollen auch die hauptsächlichsten Unterrichts .

fächcr der v o l k S u n i v r r , i t ä t bilden , der das Hau » der

gänzlich abgeschafften juristischen Fakultät zugewiesen wurde .

Durch die Abschaffung de ! D o kt o r d i p I o m » mit Aus .

nahm - des medizinischen wird die Demokratisierung der

Wissenschaften dargetan .
Auf dem Gebiete der K u n st . bei der in büvgerltchen Kreizcn

mit Unttrschätzung höherer Antriebe das Aufhören de » Erwerbs -

reizeS mit dem Ende der Schöpf erlust gleichstellt , bcgen die Wort -

sührer de ; KonünnniSmu ? im Elegeuleil die höchsten Erwartungen

von der neuen Ordnung der Dinge , von der sie glauben , datz sie

überflüssigen Mitläufern der Künstlerschast allerding » dos Hand »

werk legen , das ; sich aber den bisher am Aufkommen verhinderten

Talenten den Weg Ihrer Begabung öffnen werde . Fall » e» sich

al » nötig erweisen sollle , so könnte man , wurde un » gemg ! , den

materiellen Bedürfnissen der Künstler in der gleichen Weile ent¬

gegenkommen , wie e» für andere Kategorien von schöpserisch
tätigen Mensche » , z. B. kür Erfinder , vvrgc ' chen ist . deren

Einnahme nicht durch den monatlichen Höchlllbetrog « o » 3000

Kronen begrenzt werden soll . Auch hervorragenden Aerzlen ist eine

solche Vergünstigung zugedacht , während die Tätigkeit de » natür .

sich goverkschafblich organisierten Standes im übrigen in der

Weise gedacht ist , daß jedem Arzt ein bestimmter Bezirk zu -

gewiesen wird , wo er unentgeltlich « Praxis L» sechsstündiger Ar -

oeitszeit auszuüben hat .

' Wv die Siebe hinsiillt . . . heis ; ! ein . neuer ' ' Schwank , von

Eugen Burg und Otto Härtiibg , mit dem die Tommerdiretlion

ves Theater des Westen » gestirn anfnwrte ! «. E » war

trostlos . Freilich , dem Publikum kann man für teure Preise

heute alles biclen und «s klatscht noch Beifall dazu , «b ~r die not .

vürstig auflackierten und schrecklich breitgewalzten Szenen mit

dem Onkel ans Vrasilien , dem Vetter vom Nordpol , der ver -

heimlichten ersten Ehefrau , us » usw . sind doch mit dreistündiger

Anwesenheit in diesem �beawr von vorgestern zu teuer b«.

zahlt . Am ehesten könnt « man sich noch fcr » Spiel der Komiker

HanS Junkermann und Julius Kalken st « in « fallen

lassen , alle anderen blieben gleickgiiltig und langweilig «der fielen

auf die Rerven wie Richard Georg , der wie der alte Bendix

krächze , cd auf der Bübnc he ru inpolterte .

Punkt , bah ein Beryanteln hier reicht mehr am Platze set . fwl #
haben dir Arbr ttgeber örtliche Verhandlungen in die Laug «
zu ziehen gewusi : » nd sich dnbfi auf siat »fiudciU >e zentrale
Vech ) <indlu » gen berufen , deren Ergebnis für sie ausschlaggebend sei .
Jelt wieder sabotiert man diese Abmachung . SS wurde beschlossen ,
d»r Gesamtvertrauensmännerversammiung , die am 2 Mai statt .
findet , zu empfehlen : „ Die Absage der Arbeitgeber ist mit der
veklärung des allgemeinen Stieiks für Montag , den 6. Mai , zu
beantworten . Die Bezahlung der Streikiage >st mit als Forderung
zu erheben . " Ferner wurde beschlossen , die Strdkun >crstützii *f um
100 Proz , zu ersähen . Die Mehrbelastung viäzt ein Fond » , zu
dem jede » arbeitende Mitglied I M. pro Wache beisteuer » soll .
Tie Beneralvcrsuniliinz nahm ferner eine Resolution an , rie sich
energisch für Erhöhung der kommunalen Drwcrbsloscliunterstühung
aussprach . Ten Jahresbericht der Berwaliung gibt Kollege Glocke .
Er brachte im wesentlichen , was der gedruckt vorliegende Bericht
aufwies , Zum fechlujz betonte Sttocke , das ; die in der Herfamm -
iung vom 21. 3. angenommene Resolution II nri cht ' gleiten cnlhaiie .
Die Verwaltung habe nicht i » Wort und Schrift die Krirgspolilik
der ? >ncraUommission unterstützt . Ihr, . T. itizi . ' tt war eine mcur
vermittelnde . Mit . . ruh ! gem vtew . ssen könne er sagen : e» ist reell
gearbeitet worden im Rahme » der Genera . Versammlung� beschlösse .
Kollege Siegle betont kurz d: e Richtigke . i der Resolution . Die
Borwürfe trefsen die engere Berwaltuu ; . 0>e " ie Sieneralvec »
sammlung wühlt . Nie habe diese protestiert gegen die D. ntN
valterscbreibweise der . . Hvlzarleiteez : iung ' » nd die der General «
kommission . Stillschweigend sorgte die Verwaltung für Ver -
breituvg derer Erzeug » : sie, cbw' . hl hr Mistel zur Verfügung
standen , dagegen aufzutreten . Das ist ein Billigen jener Schreib -
weis « und Tätigkeit . Hätten die Gewcrkfchaf . . instanzen und
. Zeiturge » nicht so krnj ; und provoz ' eren » die Kriegspolitik ver -
treten , bülten wir die beut ' zen Differenzen i » den Gewerkschaften
nicht . Kollege Glocke ist so radikal , das ; er sogar kürzlich für Er -
Haltung des B- iagcruiigezuslandeS ge stimmt habe . — Glocke spricht
nochmals für di « Berwallung , betont , das ; sie au>ck nie etwas gegen
die Opposition getan habe Die politische Durchhalterüber -
zeugung bedeute nicht Verrat in begni gewerkschaftlichen Tuns .
Bei Abstimmung über Beseitigung des Belagerungszustandes habe
er de « Gitzungssaal verlassen .

Nunmehw gelangt gepon 3 Stimmen ein « Resolution zur
Annahme , die fordert : „ Aufhebung des Belagerungszustandes ,
Auftäsung der Freieoilligenverlrände . Freilassung der pofitisch
Jnhnftcerten und ein RiehIzusammeimrbeUen mit de « An »
gehörigen der Jlolfegaedc . " — Der Beschlug der erweiterte »
OrtSverwalüing : „die Verwaltung und die Antestellten haben
sich zur Wahl zu stellen " , tritt die Generalversammlung bei . —
ES wird z »nächst über die Mitzlieder der engeren Verwaltung
entschieden darch Stimmgetleitvahl . Mit großer Mehrheit , wurden .
der Kassierer Miele ausgenommen , neue Kollegen $ * Whlt ,
Rieke ward ein Gegenkandidat ntcbt anigespellt worden .

AIS 1. Bevollmächtigter wurde ft -url Sieple mit 476 Stlnvmen
gawäbtt , Glocke ( bisher 58-) erhielt 986 Stimmen . 9. Bovov »
mächcklgter Max Zirkel 4SI Stimn�u . Glltth fbisher B. )
107 Stimmen . Mit ähnlichem SiimmverhAtaiS treten auch dl «
andern Wahlresultate hervor . 2. Kassierer wurde tSögea »
führ ( bisher Lanzhammer ) . Obmann der S- chlMWungiSiom »
Mission Kart A o e s e ( bisher Mag ) . 1. Schrittnihror H e n n i g,
» sschla «. Da » Ergebnis der llkahi als Beisitzer und ats Re .
vi ' oren lag bei Saitatz der Versammlung niki nicht vor . — Ans
Antrag wurde beschlossen , per Wf! ,, , Nation über die angeheilten
Kollagen einzeln abzustimmen . Wen die Ber ' ammluao ablehnt
der hat diese Ablehnung als Kündigung cnlgcgengunetzmew .

Die Wahl des Kollogen Schreibet wurde ausgesetzt , da der ,
Wbe *. Zt . sich in Gefangenschaft befindet . B S auf don An,
gestellten » ui * , der Jmvaiide ist , wurden sämtliche Angvsteltt «
nicht wiedergewäbit .

Zum Gtrett in der HerrsnisäschsbrAtche .
In den Gophiensälen nahm am Mittwoch eine iöberfüll ! «

Vctiammlung der Etreikcnden den Sitnationdlericht du »ch dov
KsLeocu Pfennig vnl�osten , der die Lage als änsterst günstig
bazeickmete . Auch die Heimarbeiterianan fühlen sich mit doa
©irwfenden solidarisch .

Vom Borsitzenden de » „ Verbandes deuticher Hcrrenwäsch «
Fabri kanten " , Herrn Brie , ist bei der BcrboudSlritung ei »
Sebreiven eingeeangen , in dem sich die Unternehmer gut Fort¬
setzung der llierhandtungen auf Grund der gestellten Forderung
absoluter Wochenlöhue autzerstande erklären . Zu einer Auf -

Besserung der Akkordsätze i » allen Abtetlunoen seien sie gancigt .
Tie Unternehmer begründen ihren abtebnenden Slandvunkt
dauitt , das ; sie bei Wachenlöhnen keine Kalkulaiionshasts hätten ,
dabei ist bei den schwanke udcu Akkocd ' ätzeu die Kalkulation
schtverer möglich &S bei festen Woche iiiöhucit

Aach einer leAaiten Diskussion , in der sich alle Redner und
llledueriunen einmütig gegen das AttorZsqsiem und für kon -
sequente Durchführung des Streiks erklärten , fand «ine euck»
sprechende Resalutian einstimmige Annahme .

Lohnbewegung der Arbeiter und ««gestellten der Stadt SWl -
tevbrrg VM Hinweis auf den sehr nied eigen jetzigen Lohnsatz

Die lssrostitiichon ist das Thema eines jetzt im Marmor «
Haus vcrgcführ ' cn sozialhhgienischen Filmwerk » , da » Richard
OSivald untör Mithilfe de » bekannten LexualarztcS Dr . Magnus
Hirschfeld versast ! hat . Man braucht von dieser im Kriege neuer -
ding » beliebten Art scheinwissenschaftlicher Aufklärung über sozial -
ethische Fragen sich nicht allzuviel zu versprechen und manches
könnte auch aus der Leinwand künstlerisch einwandfreier und
dennoch ausriittelnder sein . Immerhin ist das Spiel der dar -
stellenden Künstler ( in den Haupirolen besonders koeirad Bei dt ,
Gustav Holl , Anita Berget ) zu loben , »ich die Grundtendenz
zu billigen , die sich in dem Urteil ausspricht : „ Die Prostitution
wird sreigesprecheu , denn die ganze menschliche Gesellschaft ist
mitschuldig . Wir wollen helfen , die Rot lindern und menschlichere
Gesetze schaffen , denn wir haben kein Reeht hier zu richten . *

Die Mitglieder des Opern - »ich SchauspielhanseS vcrsammek -
ton sich gestern unter Borsitz ihres AngeseelltenauSschusseS im

schaufpiekhaglse mit Ein schlich des techuischeu Personals , um üben
einen von dem AaSfelmsz ausgearbeiteten BerfassiiNigsoutwurf zu
beratsn . Der Entwurf , der die Tv- . - n«ceiiig der Leitung bcidae
Knust an stalten vorsteht , grenzt die Rechte und Pflichten W# Di »
refters und des «ngestelllenaussrheisses in allen künftlerUch . ' u und

wirtschaftlichen F ngen genau ab. Tie Wahl de « Direktor « lall
durch das künstlerische Personal gestehen , wobei dem technischen
Persona : «in Einspruchsrecht hiergegen zugestanden werden soll .
% Ncuansiclluugeu . Kündigungen sowie bei der Aufttcllung des

Spielplan » und »es Hau»balt,ing »lalaü » ist oiiK Mitwirkung des

AngestclllrnauSschusses vorgesthen . Der Gutwurf wurde von den

Versammlung cinittmuitg angeno - nrmen ; er soll m>» e » ehr dem

Minist ertum vorgelegt « erden .

Im Lessins - Tsteater wird als näfthst « Erstaufführung Hev ,
man » Essig » Tragödie . Ihr stille » £1 1 ü ck" vorbe� »ttet ,
die während de » Kriege » von der Zensur verboten war .

Ludwig Hardt sprich morgen , Sonntag , 7 % Uhr , Meister -

Saal , ernste und beiterc Balladen und Grotesken von

Goethe bis MynonaS und Tchrnsvi�lervorträtS " .

lieber den . Deutschen K u n st s ch u tz im Kriege *
haben auf Veranlassung des „ Bundes deutscher Gelehrter und

Künstler " am Tiensdag . den ü. Mai , abend » iKlIbr , int „ Künstler -
IiauS " , Bellevuestvaste 3, die Herren Temmter , Osborn , Grauwff
»Nid tlleaten einen Vortrag mit Lichtbildern . Der VortragS tbeud
ist eine Fortsetzung der neulichen Kuiidgebung gegen den . Kunftg
raub als KrieaSzici " in der Akademie der Künste .



fcet ÄngesteMstt » on M vi . pro WoAen « v R « * MaMrat
t�rRoni ' Iunßcn über ein vorläusiici Xilemmtn anzclnüpst .
Die Forderung der Angestellt « , von i &O bis 600 Vi. im Monat

ftr männliche und SSV bi » 450 2)1. für wcidlichc HilfSanHestellt «
tvurde abgelehnt . Der 2>dazisrvat sagte nur eine Lohnerhöhung
auf 12 SDil. täglich ab 1. Februar zu . Di « endgültige Regeiung
soll erst später erfolgen und fall varläufig nnr ei « L » h « » « r -

schuh von 180 N. an männliche und SO 3t . an w e i d -

liche Hilfsangestellte tm Viantag aMdgejkchlt werden .
Di « ursprünglichen Lahnfardermngen soken in eine « Tarif -
» orschlag , der in Aiirg « »ii�ereicht wird , erneut erhaben wer -
den . Die llngestellten ncchwen hwrju in eiwer verfammtnng
Stellung und critärten , bah der Vkngifivat durch den Hinwci «
auf die sonnwenden Tarifaerbandwngen nnr die endaültiac Re -

ge <« ng der Sahnfrage verschleppen wil . Daher b« schloff »« sie
linstimmig , da » privisorifche > bi « « nmen ab zu leb -
n e « und a « ben ursprünglichen Aarderungen festzu -
hasw « . Die vom Mogisirat al » vorscheih zugesagte » Bäh « sollen
nur al » ein « vorläufige lliachzahlung angeiwmmen
werden . Der Magistrat toird ««saesordert , bi » » um ». vkai

endgültig zu den Forderungen wtelbmg I » nehmen .
D« r A l >eit »rr «t der Arbeit «I »s »« hat salgende « Antrag an den

Barsthrnden de ? Hauptaudschuffe » der Srwerbtiosenfürsarge Berlin
gcricht . �t: Aus Slrund verstbicdener Anträge in da « t . rbeit «I «sen -
Versammlungen ersuchen wir den Hauptautschuh um Srwährung
eine » AnterstütznngSznjchuffe », um den ArbeitSiasen den Tinkaut
der amerisanischen Lebentmittel zu ermöglichen . Die Festsehung
der bi »herigen llnierftützungtsäp « erfolgte gemäh b ? n Kosten der
d! therigen Lebenthaltung , in Tonderheit gemäh de » Kosten der
Lebendniittel Trhöht sich setzt die Ledensmittelration durch Zu -
Weisung der «merifanischen Sebenkmittel . s» ist «in Unt >' rftützung «.
Kuschutz, der de « Kosten der amerikanischen Leben « mittel «nt -
ipricht� nur gerechtsertigt . zumai die Unte stützungtsätze am
L »peil eine weitere Herabs tznng erfahren haben un » selbst zur
Bestreitung d«» notwendigisten Lebensunterhalte » nicht mehr au » .
«ichen . Wir beantrage « srnwr , « ine » solche « Nntrrstützung ».
guschuh jedesmal eintr . ' ten zu lassen , wenn au « lSndische Leben » .
mittel al » besonder « Zuwendungen zur Verteilung gelangen .

Behsenung rfne » Mahnen getvetzre » gefeHen haben . Trotzdem Berksn unterhalten . KrtegSbeschSd�te dieser

neun andere Zeugen , darunter ein Leutnant und «in Unter -

offizier ded Besatzung de » Posrgebäude » bekunden , an der be -

zeichneten Stelle kein Maschinengewehr gesehen zu haben , hält
der erst « Zeug « einen Irrtum für au »g«sch ! ossen . Sein « früheren

Behauptungen , dah der Angeklagte beim Sturm auf da » Polizei -

igr « mner

Nw Folgen der Hirnverletzung zu leiben haben mw ff « �
ihnen ein sorgfältiger Einzelunterricht helfen lonm : , i* ■

�
zeit unentgellljch Aufnahm « . Ainncldtingen : Dloni . g

nervtag von 5— 6 Uhr , Bergstr . 58 . .
wwswa #. . . . .„ . JletchfiuH » der «eiegsbesch . ' - v igten « nd �

Präsidium beteilig : war und auch «inen Flammenwerfer bedient 5 « , uk « ordo «. Freil «� « bend » 7 Uhr� Vezir « m>eri «

Schöpflin rechtfertig « de « U eberfall .
Der Douverneur von verlin , Herr Echöpfli » . verschiikt a »

dt « Presse eine Erklärung , durch die er den Uebersall der Regie -
rung - truppen auf da « Depo , 11 »er Republikanische »
Eoldatenwehr zu rechtfertige » dersucht . Er behauptet , bi «
Mannschaften der Soldatemoehr hätde « in letzter Zeit ihren Wach .
dienst nicht mehr ordnung » gemäh ausgeführt , « iherdem soll sich
«in starker Gesinnung » u « schlag innerhalb der Wehr
demerkbar gemacht haben . Auch grotz « Waffenvorräte feie » i «
dem Depot angesamniel » worden .

Da » ist eine jämmerlich « Rechtfertigung , die Herr Schöpflin
lloSlasjt . Die Gründe , die er zur Auflösung de « Depot » vorschiebt ,
find nicht stichhalfig . ES handelt sich bei der Auflösung ganz ein -

Cch
darum , dag der betreffende Truppenteil die Errungenschaft « «

r Revolution »ich ; ganz preisgeben wollte . Die selbst ge -
wählten Führer und die freiwillig auferlegte Disziplin , der
stch bi « Mannschaften unterwarfen , war den reaktionären Osfi -
stieren ein Dorn im Auge . Sie wallen die altpreuhische Zucht in
verschärfter Form wieder »inführen . Bei den Freiwilligensorma -
tionen besteht diese » Sklaven fhstem wieder s « fest wie je . Alle
anderen Truppenteile , die sich diesem »eist der «neibtschoft und
der unbedingten Unterordnung nicht unterwerfen wollen , werden
beschnüffelt , e» setzt von allen Sei1 « « «in « Hetz « gegen sie «in und
b * gegebene » Augenbliik treibt man sie « » » einander ,

Da ist « » bisher in allen Teilen Preusten « g « « « >« n und mich
bei der Auflösung der Republikanischen Eoldatenwehr waren diese
Ukdanka « «astgebend . Alle « ander « ist fauler Schwind « ! .

Freie Hochschule für Proletarier .

Beginn der Kt' es « für Jugendliche in der Kachstr . 18 :
RHenltag , den 8. Mai : Deutsch ( Seinig ) 7 b>» st Uhr abend » ;
M t woch , den 7, Mai : Hanbelswisienschast fUhlenburg )
7 bi « 9 Ute abend » ; Freitag , den 9. Mai : Wirtschaft » -
geographie tWinckrimann ) 7 bi » 9 Uhr abend « ; Sonnab . nb ,
da » 10. Mai : Mathematik ( « iringers 7' cht » 8 Uhr abend » .

hat . nimmt der Zeuge zurück und erklärt sie für einen Irrtum .
Der Anklagevertreter hielt dir Su »fag « de » einen

Zeugen für allein masjAcbend und berrntrazt « fünf Jahre Se -

f « » g N I ». Y
Der Perteidiger wie » darauf hin . hast sich der noch

jugendlich « Zeuge irren muh ; denn die neun Zeugen sagen über -

einstimmend au », e « häwe sich an der betreffenden Stelle kein

Maschinengewehr befunden . Mi « militärischen Führer der R« .

gi « rung » truppen halten da » Maschinengewehr sicher bemerken

müssen . Wenn der Zeuge sich in den anderen Fällen geirrt hat ,
dann wird wohl auch in diese « Fall ein Irrtum vorliegen . Er

beantragbe die Freisprechung de » Angeklagten .
Da » Gericht verurleiltc den Angeklagten z « einem Jahr

Befängni » , weil er nach der Aussage de » Zeugen ein Ma -

schinengewchr der Aufständigen bedient hat , da » an der fraglichen
Stelle vielleicht nur kurze Zeit «nisgestell - l war .

Diese » Urteil widerspricht jedem Rechttgefühl ; denn wenn
da » Gericht die AuSsazen von neu » älteren Leuten einsach
beiseite schiebt , und aus Grund der Angaben eine » jungen
Menschen einen Jugendliäen in » Gefängni « steckt , dann kann e»
keinen Anspruch auf Objektivität mehr machen . Der Angeklagte
hätte in diesem Fall zum mindesten auf Grund eine » » non liquet "
freigesprochen werden müssen .

Kurse für vi « Arpeiterräte , Betriebsräte , Funktionäre , Koch -

strahe IS Montag , den 5. Mai 1818 Deutsch 7 —8 ; Montag ,
den ». Mai 1919 Russisch lAnfänger ) 7 —9 ; Dien »lag , den
ß. Mai 1918 Elektrische Werk « 7 —9 im vollzug « rat :
Mittwoch , den 7. Mai 19l9 Wirtschafttgeographi « sür
die Teilnehmer am Kur » für Grob - Maschineirbau 7 — 8X sEugel -
berl Graf ) , Dasselbe f. Teilnehnwr an den Kursen f. Elektr .
u, ( Hernie ( Winckelmann ) 7 — 8 %. Donnerrtafr den 8. Mai 19l9
Recht » ? und « 7 —9 , Fabriköuchführung 7 — 9, nach¬
mittag « 8 — 4 % Wirtschaftsgeographie für die Teil -

nehmer au » der ReickOdruckeret , Freitag , den 9. Mai 1910

Arofz - Maschinenbau 7 —9 . Sonnabeno . den 10. Mai 1910

Hygiene %7 — 8 Turmstrah « 19 ; Englisch ( Anfanoer ) 7 —0 .

Anmeldung zu den Kurse » findet im Bollzugarat Zimmer 14 oder

für die Ark >«iterrat »kurf « gegen Au ? nr » » in den Kursen selbst .
Vollzug » rat . I . A. : Daum Ig , — Freie Hochschul¬
gemeinde für Proletarier : Fister . Schwab .

Die akademische » NnterrichtSkurse für Arbeiter beginnen
Donnerstag , den 8. Mai , ihre Abende in deutscher Rechtschreibung
und Grammatik Aussahlehre , Literatur , Rechnen . Erdkunde ,
Raturkunde und Staatenkundc Je " er Kur ? einmal wöchentlich
abend » von 8 —10 Uhr , kostet für da » Halbjahr 1 M. E » werden
Männer urd " " rauen über 18 Ja ' il e unterrichtet . Anmeldungen
im Unterrichtslokal Riederwallstr . 12 am Sonnabend , den st. Mai ,
8 —10 Uhr ab nd ».

Frei , ab « de » Parke » Vellevue ! Genosse Dr . Kurt Rosen -
feit stellt an die preußische Regierung folgende Frage :

. Der Park de » Schloff «» Bellcvuc ist seit einigen Jahren
tzem Publikum nickt mehr zugänglia, . Früher war er für die
MoemeinMyöfW .
der Bevölkerung Berlin » ichleuntgsk die Benutzung de » Pari » Rönio - Veraer

wichtig » Tagesordnung . Mitgli »d»kart « ist Ausweis .

Berlin . Di - Tieuststunden für die vrotkommnfion " � lt
bom 2. Mai ab an den Werktagen auf die Zeit von 9 jj »
den Sonntagen auf die Ze - t von 9 —10 Uhr -

rn,{,xi
Riwowe » . Lbe »»mittel vom 5. dl » 11. . . ®| fL. r, ( piiw1*

500 ( Stamm 1,40 91. , Rr . 24 der Leben- mittelbort «�
100 ( Stamm ' der ' Leben - mUtVlbart «. �' A,lt»

>0 Gramm 1 St. , Rr . 51 der to a Leb»n»w���»( Ä«ro4ttn ) : 200 wiumm x »n.
«asfee - Glfitz : 200 « ramm 1 SR. , Nr, 52 der rosa 2« b » n » "

Ameribanische » Weizennrehl : 250 Gramm 1,10 9i. , 0,1

iufahKarl « oder 500 Gramm hiesige » Weizenmehl zu 8- vi - | a �
Slralau . Am Sonnabend , den 10. d. 91. , g»' ®"®; t

_ _ _
hiesigen Semül - g . schas ! «» auf »bschniii H b « 6� % 1»«
»arte 200 Gramm gesalzener Aotvohl zum Preise von «c �i

»erkauf . Die «blchni ' te sind bi » Mit « wo » , den T- �Awi���edt». Yrru w| . 4/IC «»V( w; uiii « | iiiw «-»»v -' " " " - ' , . «
üblichen Geschäfttslunden in denjenigen DemLl «g«sch ? >' ?
von denen die Entnahme de » Rotkohls leo . c . gl > > �

j,
Stralau : Arn Sonnabend , den 10. d. 9t . , , 9,I21n%. t

hiesigen Geschäften zum «erkauf : »> auf »bschnitt 21
i „„b 3

mittelhart « 200 Gramm Nudeln , b) auf die * i: schnitt « 1�'
ji , A?

der Lebensinitlilka ie zusammen 750 Gramm ahiidhen ®f
schnitte sind bi » Mitlwoch . den 7. Mai , während der bi»

schästsstunden in denjenigen Bc' chäsien abzugeben , »»

Enlnahm « der Waren beabsichtigt wird , , . tu
Stralau . Mit Rücksichi aus die Milchknappheit « r » »

nächsten Woche sür jede » Kind bi » zum rollend «, «» 6. 1 i«'
den hiesigen Milchgeschäsle » »in » Büchs « konbenfierl «
Preis « v » n 2,00 91. abgegeben .

Avs den Lr�anl ' Bonen . , ,

Hm Monlog , den 5. Mal . abend » J
Ken «in Lablobend statt . Bezi k 1: bei ®. , . ». *Spandau .- - - . _ . . . . . . | tl Sejj h 1; oe> »- - - r z

ftiafie 4; Bezirk 2: bei Sperling , Achenbackstr . 7; nsinbr' *-
Seiik « ( SRüller ) , Falkenhagener Strah «: Bezirk 4: bei

kurstr , 21: Bezirk 5; bei kahfichmidt . Neuendo - fer Sir . . .

. . . . .

'

bei Abraham , Elreiistr .
Etratze 14; Bezirk 8: bei - • • • vÄr, . , , „
Seiliq , Seeburoer Str . 2; Bezirk 10; Dito . echul� ' !
Bezirk II Im Restaurani Waldkater , «runnenllroßt , i*

Kohlschmidt , Neuendo - fer &tt .
74: Bezirk 7: bei ©ermann , M

i Windt , Pichelsdorser Gk . 5, r 3 jK
2; Bezirk 10; Dllo , gchul� ' !

irh TT Im Restaurant Waldkater . Brunnenttrabe . « « « �. . � >»

Johannisthal . Heute abend Z45 Uhr Flupvlaltoet . > � ..

uaxal Lindenhos . Friedrlchstr . «1. Alle Genass - n >ch >l
�

teiliaen . Ebenso ist e» Pflicht eine » jeden Genossen , morg

Wahlarbeit zu erscheinen . g. V?
Ireptow - Boum ' chulenweg .

abend » 7 Uhr . Mitgllederv « f<
,. U. ®. P. D. Di . nstasP ben !

ammlung im llakal von ftubot , . , £
Mai. ti ?

Uhr
Arbelter - Rabsohrerbund Groh - Berlin .

7 Uhr , nach Wc der und nachmittag » 1
Start URonanntiiplafi . ta ««" * ,ü'

Massenaiwsl . - g der gesamten freie » sozlallstlschiv ' '
. tir ' -"

Sonntag . Treffpunkt der Eruvp « Fronk ' iirter Porstac . j�ze
7 Uhr am Schl - sischen Bahnhof . Ecke ßrurbtslraR «. 1 « �
Wanderung bu- ch den Grunewald . Mit ag » 12 Uhr allgein
punkt beim

Freie
Irisfpunkt .

. . . . .- - - -- - - - - - -

millags am Hachbahnhaf Katlduser Tor . _ .

; ou- ct ) Den wrunewaio . Ml iag » i » wyi
n Alten Freund , Pichelsberac .

foz. Ji z - nb Neiibölln . Maiausslua na » • ,1
■ Uhr Rinabahnhos . Nackizüaler wessen ( ' *

11)01 Jiououier im . . . „. flu «, c ,ii
* * * * * " ar ,

Am SRontog , den 5. Mal . findet im � ->-»

Der « tur « ans da » Lichteuberger Postgel - äuk «. Die Erstür
k > ung de » Pojigebäiide » in der Magdalenenstrast «
in einer Bcrh » inblung vor bem auh -
cine Rolle . Angeklagt war per s i . DD, . DD .
Georg Schröder , ver vor der Erstürmung de » Postgebäude »
«in gegen da » Gebäude gerichtete » Maschinengewehr bedient haben
soll . Ferner legte ihm die Anklage die Bedienung eine » Flammen -
Werfer » und Beteiligung an dem Sturm auf da » Polizeipräsidium
stur Last , Der « ngeklag - e bestritt jeglich « Betätigung am Kampfe .
«r sei nicht Soldat gewesen und kann mit keiner Waste umgehen .
Sin s e ch » , « tz n j ä h r i g e r Zeug « »ist tz «, Angeklagt « » bei der

Bellevue wieder zu ermöglfthenk '
Anfragen in DemobilmachungS - Angclezenheite » müssen in

Zukunft , soweit e» sich um Groß - Berliner Betriebe usw . handelt ,
ii den ? �) n x<>ft mackn »ng « - A u » schu tz Gross - Berlin , Rathaus , völlig -

,brasie ; soweit Belr - ebe in der Provinz Brandenburg in Frage
famwcn , an die Demobilinackning « Kommessane Potsdam bezw ,
arantfurt a. 0 fperichtet werden , lieber Fragen die sich aui dem
Arbeitsverhältnis ergeben , gibt die « uSkunft » . und Beschwerde .
Annahmestelle de » SchilchtungS - AuSschusse » Gros ; Berlin . Schle -
gctstrnsie 2, Befikvid . bei der täglich van 9 —11 Sprechstunde ist .

Da » Rickgeld und die chisenbabnkassen . Die R- ich » bank hat so
erheb che Bestände an Zahlungsmitteln in Ab' chnitteii von
1. — Z' t . und enrwärt » ange ' ainmelt , dost sie zur Einlösung der
umsauseiiden Ersahwertzeichen in diesen Grasten ausreichen .
Do her sind die Eisenbahn kästen aiviewirsen wordrn . von letzt ab
Sit aus 1. — M. und darüber lautenden ErsaKwerizeieben nicht
mehr in Zahlung zu nehmen . Dir auf 50 Pft iiirb darunter
lairtenden Er ' atztvertseicken müssen bei dem foitbesteh nden
Mangel an entsprechenden Mün�n noch m Verkehr be lallen wer -
den ; sie werden von den Eisenbahnklass : » auch weiterhin in Zah¬
lung g« na innren .

. . . . . . . . _ _ _ . . . . . . . Treptew - Sternwarte . Oefientlicke . gemeinverstüudl ' iche Bor -
agdalenenstraste spielt « gestern , Sonnabend , 3. Mai . 5 Uhr : . . Da» bau tische Hochland und
erordentlichen Kriegsgericht III KonigSfchlösser " ( Filme ) ; Sonntag . 4. Mai , 8 Uhr : . Bedeu -
iebzehnjätzrige Arbeiter | | r " P de » ,viim » für üftsienickiaft und Technik ' t Filmt ) . ( Neuer" - - - - - - - - - -v - 1 Vortrag von Dir . Dr . Archenhold ) ; 5 Uhr : . Bilder au » dem Harz .

Thüringen und dem viieseng birge ' ( Filmt ) ; 7 Uhr : . JapanLorch und Leute ' ( Lichchiltzer und Filme ) ; Dienstag , 8. Mai ,
ch

stehen txch Vevskhen der Erde ' ( Lichlbiidevoortraa voi ,
ir . Dr . Arckzenchold) .

_ W - U k9r Kopffchnßperletzt « wird auch während de »
Sommerbaib�hreS von der KriegSbeschädigten - Fürsoig « der Stadt

nx&cairiroBe . — wm viouioq , i >th u. i . mwv. - ,,
Köni ? beiger Str . 7. «in Jahiessest der Zreis » Jugend l ' «"'

7 % Uhr .

SnY UR" . , »[

Frets Turnerschaft Wilmerodorf - llchmararirb -s ?- ällne > � ytt
lag ihren Spiel - und Spo ' tplotz in der Württentte alsch ' N o' i I" I
Zäh - Inger E kratz «, verbunden mit Aniurnen . Bo mittags
r - alk - tiimltcke Wettkämpf « . Nrchmiliaq » 2 Uhr Tresspun »' de
Eck « Badensche Strahe . Abmaisch mit Mu' ik nach dem Efp ' . .. t dfj
selbst Massenautsüh » ns » n und Mannschastc - aettkämpf »�� K« -

gzw! " « V ' " Mlvu I i v- •n- •••»••*•
Die Aibel - erschaf : wird gebeten , recht ie «

d"
Klnderablcitung «tösiu-�

der Bereinsmusik
daran zu nehmen ,

SchZneberg . Eine neue
HrbeitC ' Iurnrr : in heute , £ arr
schule , ffolcnnenstratzc . Anfang 0 . . . . . . . . . . . . . . .. - 0. , . <. ,n.
Versammlung bei Obst . Sonntag Statu nen , Tu- nplatz 7 gdt-

Aebelter - Radsohrer - B�rein G- sb . Berlin . Sonn ' ap fsüh-
We ber ; »achm . 1 Uhr. v ' nnse « ( Aurstenhof ) . Start Ma' >.

Turnverein . stich ! «' . Am Sonntag nackmiltag . 2 ��' . -�eiluv?' '
liche « Anturnen sämtlich ? Männer - st auen - und Jagen _fI ji *
aus dem Vereiniiurnplatz Treptow , Eöpenicker Londstraze
tiltl Ist frei . .z.niillc' "

steele Turnerschast Tempelhes Marlendorf . Posin' stll
3 III )-, Anturnen au ! dem Spielplatz Tenipelho ! Friedrich =

( Lägfiom . ) Säst « willkommen .

RenI - ReukSlln . Sie GbatcheldiiNS�

Drei ar - . se Aeintze .
Gickrt , Xbeum « t > ? muS und Hepenschntz ( Jschi, »

i eiste » sie. Ei « fottern ihre Opfer ebeus « - rawani ,
(ie e« in alten Zeiten die HeuksrStnecht « h,t » m

Gicht , R »»inatiSmii « » nd Heywichust fchö «»

ä-bt
nur die gleiche äiister « Bsrnniassuiig

linnii . souder » nun die gleiche innere , »« «- ich

Sergisting
de « Bi » t » S durch zuräckgitzalstou « Ha « « .

irre .

Die Harnsäure ist ei » gistigor AbsaSstoU , der
ssbrig bleibt bei der Aerwandlung d«r Räarstoffr
in «rast und Wärme , genau i », » ie bei * «fr ,
heciineu der Steiiilolile Echlacke itb - ig b ei �t

Die Harnläur « must regelmästig au « dein Blute
« nfierm « erden wie die S ( blocke »»« er de «.
Dampsk . ssel , ionft entstehen Störnugen .

Die Harnsänre setzt sich a » bestimm en Stellen

fest » nd v r » nacht EntzÜndu . igSerscheim . ngen, die
i « " vch der Raturaulage der betresieuden Eeison
und je nach de » näheren Umstände » »eischiedener
Hri sei 's ? önn ? «.

«sie Harnsiiure kann sich ft, Form fester Kristalle
in den « elmke » und eehneiiicheiden ablagern wo
fl . rasendeS » « » » , en und Keftige teigig ? Lchwelluug
m' . d Rlltung verur ' acht . Später enistebcn an bi-se!!
ifelleH karte knotige Amchwellu gen . die sich zu
völligen veekriippelunge « dor H,i «de antbiideu
können .

Eie kann auch ohne «b' agernngen eine heftige
Eni . , Sndu. it , der Gelenfe oder Muskel . , vrravlafsen
und wird lcbenSgesährlich , wenn sie den He « .
rnnökel ergreise » wird .

Eie kann endlich eine «utzündung groster
Rervensträrig « heibeiführeii , die stw in neura ' gischen
Schmerzen de « Gesicht », de » Kopfes Kopfreiiien ! )
der Kinnladen , besonder « aber de « aronen Hüft .
nerve « ( Herenich , h . ISchia «) äuster ».

° � '

?r ' ksia ' ?n.
_ _ _ _ __ _ _W. . Kkimen notLrttch »ine ..

anstrengen , al «. wi> glau ' en nicht , dotz n. ch den , - epenww �
geltenden Gesetzen in den geschilderten Zuständen ein Ehi-ck)
grun » gesehen wird .

_ _

veraniioortlich für die Redaktion A i l r » d Wtelepp Reukv�
Berlagsgenossenschost . . streiheit ' , », G. m. b t> , Berlin
Lindendruckerei und Berlagsgelellschalt m. d. H . Schissbaue

Man benutzt » dagegen ftilher m I Vorliebe da «
Gift der Herbstzeit ose, welckc « «in Be audieil der
meist »* alten . luifth baren " Gichiniitlel ist .

Mancher , der folibe Mitiel benutzte , ist durch die -
selben für immer von seinen schmerzen n löst worden
— durch den Tob , den » tKergiftuna » äll « waren
nicht selten , und die Mitiel wirkten auch nur vor -
tibergebend .

An » die später viel verordi - ete Calizyllänr «
ist nicht ungefährlich , dauernde Hriliing dringt sie
ebensowenig .

Graste Beliebtheit Im Volke gentesten ver -
schieden « Eiiireivungen und Pflaster , und e« ist
wabr , dost sie duicv Aiiregl » g de » Blaiiimlaiik ««
in dem erkrankten . störperteile die Entzündung vor -
übergehend beseitigen können . Dn « nützt aller -
dingt nicht dauernd , aber r « kann die Schmerzen
lindern . Als grundliche Kur ist . Gichtosint "
zur Entiernung der Harn ' Su « vou zah reichen
Aerzte » al « gut erprobt worden .

2 : 1, * %

Sam' U,�
E « enthält die Salze , w - cheu

der berühmtesten Hellgiiellen ihre eine �)/T,
verdanke », in veiiliirkler Fo >m, alle
welche die Wirkung g. ' ichlvächen oder welch

Wirkung baben . sind weggelassen .
Dadurch wird eine iebr schnelle A» lkü»' ll �

glündlich « Enliernuiig der im kä per obgf ! zi
und im Bliii « vorhandenen Harniänr » erre w -

�<1«
dast e « nöiig ist , sich inanatelang in eine » ' ;
aufzuhalten , grast « Mengen Mincralw ' " ' g,»,
schlucken » nd strenge Tiälvorschrifle » ei »4>

�
Da » ist nicht nur anzenehmer und bei " '

' an ern auch viel billiger .

Zum Versuch erhält seder . der . dn��-
schreibt . eine genügende Probe u nd ein

�
draiichSanlaeitling vollständig äva > . gSl-
Generaldepot : Vittoiia - Apo. heie , Berlin� '

Friedrichstraste 10.

lachkllndlerl SpedHouro ! ZcituagrshändlGi * !
Am 7, Mai « rscheiDl >

S „ D ! @ frei # Welt "
Nr . 2 .

( Boslrierte Wech « » icurilt d « r UaabUngig . SoWmlckom * krafi « Demtacklaads . 1

HR vialem lUustrationonvondorMaifeior , " h r «ieJi «B Boitr «Ä»n, dem Romaa usvr
Preis 20 Pfennig .

wlorriel Exemplare benötigen Sie ? Geben Sie »eiart Ibrce Bedarf anl

W# fl * pp # ww* wM «. S. 18. b. H , BoiHo HH 6, StiMwgfd » « ß

s
Abteilung Buehbaadel .

I �«»( rtlvcrbiBd der
0. . t »cbli «to

; " . UmMX.
Nachruf .

hflVl Ganfter
I A" " ' Ifl » im

fttaaUMhea ICr »Hka«.
aaui « N. ekeil . »»Bakow veritorbc » i>t i

| Rkr » «einem Aeeaakon ! 1
Oer Varrtand .

Mec »Hlker - Orebbank . Peld -
sccmieje , Regal , Motorrad ,
defekt Schlei ( ai ««cJiine «lektr ,
Fahrrad veikauli . Seudhof ,
Waldemare . r . 7a. Mol

SniieakloitaJ tu v»rk «»l «r
HAaeka. Sohlie . m««n»| r . » .

I Üotsnfrauen
| sucht sofort

»ttklottnidm . ?, - ?. .
2 Frauen

tarn Aiittra . ee der . rrclhelt "
rerl . Radd « , Hohoa - Schön -
heesea , Berliaer Str . 93.

KantsbaW , Ix « riet reim'
achl nmelfrei . xldi laufend ja
graBtn and kleinen Posten ab
Keuiabikhaus M Friedrich .
Pulieadamtr . 79

Botenfrooen
• tem ala W. Brall , SO. M.

, Plesaaretra »» 6

Knlteclo al weren Krank¬
heit sofort vcrkaafl , BrlUar -
tlratee 34.

ZHadkeracn aea . kauft i
driarcol Mn , L<>M>nt >' r . I» 1

ModerneIMei . m, . .
. . . . Komplette

SeMiimieivlMI
«owle Snalfc - and Harren
almner in troler Au, wähl alu allen Frei , axen emploblt

» Ihclie „ Osten "
Alexander « trag « Mb ,

en der �cMck' e »trtXe .

Halens ® �
Vom I. Mal «b wird die Zeiluax ,a Helens »« g ck�d

freuca unserer Wllmeredorfer Spedliioa DeneeefWir >. /
,I - »Ie 75. Laden . itxMch Zmal int Maas «ebrachl - r j
«IIa aneer « Poarebona alen . Mi « Adresse «oforl w. HI ' >'
karte dem Spediteer I )«i
xuxeben und tlir den koi
Post ie bestellet

i.iii e Fvuicsaq eviw - pt .
eck » , aieeeleistrel ' j ' i . , t *
itndea Menat «iekl * "

wlliz. .krell!eii-.e.S,!8�
Süden !

Bla Spedition unterer Zeltnnx wird von der Bop' ' 5(J"
Insrel , Bö k t-tr . 7 ( Reitaurant ) verlegt . VofB ' �

Mad Beschwerde ! . WBnsche n Bestellungen dorthi « ' u

Verlag mFreiheit " . e . Q. m.
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